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über 


las &Kelwerinnen-Seminar zu Tilſil, 
vom 1. Mai 1881 bis Oſtern 1883. 


—— — 


Das mit der Berechtigung zur Abhaltung von Ent— 
laſſungs⸗Prüfungen ausgeſtattete Lehrerinnen-Seminar 
zu Tilſit, welches ſich an die Höhere Städtiſche Mädchen— 
ſchule anſchließt, hat einen zweijährigen Kurſus und beſteht 
aus zwei Abteilungen. Zum Eintritt in daſſelbe als Mitglied 
iſt das Abgangszeugnis einer vollſtändig organiſierten höheren 
Mädchenſchule oder andernfalls eine Prüfung vor dem Direktor 
erforderlich. Außerdem aber haben ohne dieſe Bedingungen 
Damen Zutritt, welche zur weiteren, wiſſenſchaftlichen 
Fortbildung an einzelnen oder an allen Fächern 
teilnehmen wollen. 
Lehrgegenſtände des Seminars ſind folgende: 
1. Religionslehre — Direktor Willms. 
Deutſche Sprache und Litteratur — Oberlehrer Dr. Schlicht. 
3. Franzöſiſche Sprache und Litteratur — Realgymnaſial⸗ 
direktor Koch. 
Engliſche Sprache u. Litteratur — Oberlehrer Dr. Schlicht. 
5. Erziehungs- und Unterrichtslehre — Direktor Willms. 
J. Naturwiſſenſchaften — Rektor Albrecht. 
Geſchichte und Geographie — Direktor Willms. 
3. Arithmetik und Raumlehre — Rektor Albrecht. 
0. reg und = ordentlicher Lehrer Dorn. 
Praktiſche pädagogiſche Übungen! Direktor Willms 
Repetitionen h „ 
An der unter dem Vorſitze des Königlichen Provinzial⸗ 
Schulrats Herrn Gawlick vom 29. April bis 3. Mai 1881 
hierſelbſt abgehaltenen Entlaſſungsprüfung beteiligten ſich fol- 
gende 13 Mitglieder des hieſigen Seminars! 
1. Frl. Luiſe Claaſſen. 7. Frl. Gertrud Leyde. 
2. Eliſe Fleiſcher. 8. „ Klara Markuſe. 
3. Luiſe Grigoleit. 9. „ Anna Mietke. 
4. Marie Haſſenſtein. 10. „ Martha Neiß. 
5. Magdal. Hoffheinz 11. „ Eliſe Paſtenaci. 
6 Marie Keber. 12. „ Hel. Scheidereiter. 
13. Frl. Klara Voigdt. 


Sämtliche Aspirantinnen erhielten die Berechtigung, als 
Lehrerinnen an höheren Mädchenſchulen thätig zu ſein; ebenſo 
beſtand eine Lehrerin aus Inſterburg die Nachprüfung im 
Franzöſiſchen. 

Der vorjährigen Entlaſſungsprüfung, welche ebenfalls 
von dem Kollegium des Seminars unter dem Vorſitze des 
Herrn Provinzial⸗Schulrat Gawlick in den Tagen vom 4. bis 
9. Mai 1882 abgehalten wurde, unterzogen ſich folgende 
17 Mitglieder des Seminars: 

Frl. Pauline Borckmann. 9. Frl. Natalie Lange. 
„ Marie Dultz. 10. „ Olga Landt. 
„ Lisbeth Ehlert. 11. „ Hedwig Makrocki. 
Agnes Hoffheinz. 12. „ Lydia Maſchke. 
„ Helene Kauffmann. 13. „ Betty Meyer. 
„ Anna Keber. 14. „ Käthe Rademacher. 
„ Emma Kraft. 15. „ Lydia Rei 

Anna Lange. 16. Gertrud Siehr. 

17. Frl. Marie Wermbter. 

Sämtliche beſtanden die Prüfung, 16 davon für höhere 
Mädchenſchulen, eine für Volksſchulen. 

Die diesjährige Entlaſſungsprüfung findet vom 4. bis 
8. Mai ſtatt. Der neue Geſamtkurſus beginnt alsdann 
Mittwoch, 9. Mai 1883. 
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Durchgenommene Lehrpenſa 
des Geſamtkurſus von Oſtern 1881 bis Oſtern 1883. 


1. Religionslehre, Stunde wöchentl. a. Die Geſchichte 
des Reiches Gottes im alten und neuen Bunde nach Kahle, 
Geſchichte des Reiches Gottes, mit Wiederholung der bibliſchen 
Geſchichten des A. und N. T. nach Zahn, bibliſche Hiſtorien. 
Einführung in den Inhalt der bibliſchen Bücher mit Benutzung 
von Merget, kurzgefaßter Bibelkunde. — b. der Lehrinhalt 
des kleinen Katechismus Luthers wurde unterrichtlich entwickelt 
mit Hilfe der bibliſchen Geſchichte, mit Sprüchen und Lieder— 
verſen. — e. Die Geſchichte der chriſtlichen Kirche vor und 
nach der Reformation in ihren Hauptepiſoden mit Zugrunde— 
legung von Schäfers Leitfaden. — d. Die Geſchichte des 
Kirchenliedes mit Wiederholung der gelernten Kirchenlieder. — 
Willms. 

2. Deutſche Sprache und Litteratur, 2 Stunden wöchentl. 
a. Grammatik nach Nounig, Übungen im Analyſieren an 
Proben aus der Litteratur und an Kluge, $ 1—18. — b. Litte⸗ 
ratur: Die deutſchen Klaſſiker eingehend. Deklamationsübungen 
an Proben dieſer und hervorragender anderer Dichter. Geſamt— 


wiederholung der Litteratur und Überſicht über die Jugend- 
litteratur. Lektüre aus den Klaſſikern. — e. Allgemeine Auf- 
ſatzlehre, Aufſätze 6wöchentlich. — Schlicht. 


. Franzöſiſche Sprache und Litteratur, 2 St. wöch. 
Grammatik nach Borel, Wiederholung einzelner Abſchnitte der 
Syntax nach Ploetz, Erlernen von Vokabeln aus Ploetz, Vo- 
cabulaire systématique, Überſetzen aus Ploetz, Übungen zur 
Erlernung der Syntax. Lektüre aus Ploetz, Manuel de Lit- 
térature frangaise. Exercitien, Extemporalien; Litteraturge⸗ 
ſchichte nach Dengel. Sprechübungen. — Koch. 

4. Engliſche Sprache und Litteratur, 2 St. wöch. Gram⸗ 
matik nach Zimmermann (I. Abt.) und Gesenius (II. Abt.) im 
Anſchluß an die Lektüre und an die ſchriftlichen Arbeiten. Über⸗ 
ſetzen aus dem Deutſchen ins Engliſche nach Herrigs Auf— 
gaben. Lektüre ausgewählter Stücke aus Herrig „Classical 
Authors“, Litteraturgeſchichte, Sprechübungen. Exercitien 
2 wöchentlich, Extemporalien 6wöchentlich. — Schlicht. 

5. Erziehungs- und Unterrichtslehre, 2 St. wöch. a) Ge⸗ 
ſchichte der Pädagogik von Luther bis zur Gegenwart nach 
Schütze, Leitfaden der Erz. u. Unterrichtslehre, Lektüre aus 
den hervorragendſten pädag. Werken. b) Methodik der ein⸗ 
zelnen Unterrichtsfächer. e) Allgemeine Unterrichtslehre und 
Erziehungslehre auf Grundlage der Psychologie. d) Wöchent— 
liche Probelektionen in allen Gegenſtänden der höheren Mäd- 
chenſchulen mit Beſprechung der Entwürfe und Kritik der ab⸗ 
gehaltenen Lehrproben. e) Pädagogiſche Aufſätze und Ent- 
würfe 6wöchentlich. — Willms. 

6. Phyſik und Naturbeſchreibung, 2 St. wöch. a) Der 
Schall, das Licht und die Wärme. Die Schwerkraft und ihre 
Wirkungen auf feſte, tropfbarflüſſige und luftförmige Körper. 
Magnetismus, Reibungselektricität und Galvanismus. 


b) Beſchreibung einheimiſcher Gewächſe, unter Gruppie⸗ 
rung derſelben nach dem Linnéſchen und dem natürlichen 
Syſtem von Hanſtein. Vorführung der einheimiſchen und 
der wichtigſten exotischen Kulturgewächſe mit Rückſicht auf ihre 
Verwendung. Die Wirbeltiere ſpeziell, die wirbelloſen im 
allgemeinen. Mineralogie. Wiederholung der Anthropologie. 
— Albrecht. 

7. Geſchichte und Geographie, 2 St. wöch. a) Die alte 
mittlere und neuere Geſchichte teils wiederholt, teils durch her— 
vorragende kulturgeſchichtliche Bilder erweitert. — b) Phyſiſche 
und politiſche Geographie Deutſchlands und des deutſchen 
Reiches; ebenſo die der außerdeutſchen Länder Europas. Über— 
ſichtliche Darſtellung der außereuropäiſchen Erdteile und die 
Elemente der mathematiſchen Geographie. — Willms. 


8. Rechnen und Rauilehre, 2 St. wöch. Die bürger⸗ 
lichen Rechnungsarten. Löfung algebraiſcher Aufgaben durch 
Vernunftſchlüſſe. Die einſſchen Gleichungen. Flächen⸗ und 
Aire Methoͤdik des Rechenunterrichts. — 

recht. * 

9. Zeichnen, 1 St. wöch. Blumen, Landſchaften, Orna⸗ 
mente und Köpfe mit Bleiſtift und Kreide. Aquarellieren. 
Farbenlehre. Die Erſcheinungsperſpektive an einfachen Kör⸗ 
pern und Geräten erläutert und geübt. Methodik des Zei⸗ 
chenunterrichts. — Dorn. 

10. Geſang, 1 St. wöch. Tonbildungs⸗ und Stimm⸗ 
übungen. Die Dur⸗ und Moll-Tonleiter, Beſprechung der 
Intervalle und Treffübungen. Der Grundakkord und ſeine 
Umkehrungen. Der Septimenakkord mit ſeinen Umkehrungen 
und Auflöſungen. — Üben von Choralen, Volksliedern, Arien 
und Chören. — Dorn. 

11. Repetitionen, 1 St. wöch. im Winter. Wieder- 
holungen aus den einzelnen Gegenſtänden in zuſammenhängen⸗ 
den Vorträgen. — Willms. 
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Der neue Geſamtkurſus beginnt Mittwoch, 9. Mai 
1883. Das Honorar beträgt 10 M. monatlich, der Kurſus 
iſt zweijährig. Zur Aufnahme neuer Mitglieder ſowie zur 


Entgegennahme von Meldungen ſolcher Damen, die ſich wiſſen— 
ſchaftlcch weiter fortbilden wollen, wird der Unterzeichnete 
Freitag und Sonnabend, 30. und 31. März, vormit⸗ 
tags bereit ſein. 


E. Willms, 


Direktor. 


Druck von Heinr. Poſt, Tilſit. 


